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Karl Hona y
Wien,amMittwoch,den. August1925

JubilarederEhe .InVertretungdesFürgermeistersüberreichteVize-¬
bürgermeisterEmmerlingamDienstagdenEhepaarenMatthiasundThe-¬
reseMayrl,Neuwallgasse32,KarlundEliseSchimdler,Barichgasse34,
WilhelmundBarbaraWagner,Lienfeldergasse12undMichaelundMarie
Weber,Leopoldauerstrasse66 ,anlässlichihrergoldenenHochzeitsfeier
die EhrengabederGemeinde.

Die städtischen KanzleitaxenwardengeändertlAm. Augustwurdeim
Landesgesetzblatt für Wienein Gesetz verlautbart ,das dieTaxpflicht
auf eineReihebishernicht taxpflichtigerEingabenausdenht .Nach
diesemneuenGesetzist für alle in demgeltendenTarif nochnicht
angeführtenEingahen ,Rekurse ,VorstellungenundBesahwerdeninAnge-¬
legenheitendesselbständigenWirkungskreisesderGemeindeunddes
Landes Wien ,wenn sie einer Bundesstempelgebühr nachbundesgesetzlie
chenVorschriftenunterliegen ,aucheine Kanzleitaxein der Höhedes
jeweiligenBundesstempels,mindestensaberinBetragevoneinemSchil
ling zu entrichten .DieseKanzleitaxeist mittels städtischerTaxmare
kenzu entrichten ,die in der HauptkasseimNeuenRathaussowiebei
den Kassen sämtlicher magistratischer Bezirksämter erhältlich sind .
DiewichtigstenFälle ,für die jetzt eine Kanzleitaxeneueingeführt
wird ,sind : Stundungs - undRatengesuche ,AnsuchenumNachsicht desVer¬
zögerungszuschlags,AnsuchenumAbschreibungvonMahngebührenundVer¬
zugszinsen ,Beschwerden und Vorstellungen gegen die Bemessungstädtie

scher Steuen und Abgaben ,EingabenumRichtigstellung solcherAbgaben,
Ansuchenumdie Bewilligungeiner imGesetznicht vorgesehenenBe¬
freiung ,Ansuchen um Abschluss eines Abfindungsübereinkommens in Steu¬
ersachen ,Ansuchen um Ausreihung bei der Nahrungs - uderGenussmittelab¬

gabe ,AnsuchenumWiederaufnahmeeinesrechtskräftigbeendetenBemes
sungsverfahrens . Dasneue Gesetz tritt am 11 . August1925 in Kraft .Für
alle an diesemTagebei der BehördeeinlangendenEingabenist daher
die Kanzleitaxebereits zu entrichten .Selbstverständlichbleibtdie
KanzleitaxpflichtfürjeneFälle ,fürdiesiebereitsgegenwärtigin
Geltungsteht ,auchweiterhinaufrecht.

JahrbuchderKontrahentenderGemeindeWien.DieWienerGemeindever-¬
waltungmachtaufmerksam ,dasssie mitdemJahrbuchderKontrahenten
der GemeindeWien1924/25( HerausgeberOtto Waldes) nichtdasgeringste
zu tun hat . Wirddieses Buch von den Herausgebern bei Vorsprachen bei

städtischenKontrahentenmitderGemeindeverwaltungin einemZusammen
hanggebracht ,so ist dies eineIrreführung.

LudwigWutschel-BürgerderStadtWienAufAntragdesamtsführenden
StadtratesRichterhatderStadtsenatdenfrüherenGemeinderatLud-¬
wigWutschelanlässlichseinessiebzigstenGeburtstagesinWürdigung
seiner grossen Verdiensteumdie Stadt Wien ,zumBürgerernannt ,Wut¬
schalwurdeam17. August1855in Wiengeboren,besuchtehierdieReal-¬
schuleunderlerntedanndieMaschinenschlosserei,SchoninjungenJah
ren war er in der Arbeiterbewegungtätig ,wurdeim Mai1906alsVer- ¬
treter der Sozialdemokratievon Meidlingin den Gemeinderatgewählt
undimJahre1907in das österreichischeAbgeordnetenhausentsendet .
InbeidenKörperschaftenwarWutscheldurchvieleJahreunermüdlich

tätig .
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